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WOCHENMARKT

Ingrid Faber

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann

Samstag von 7 bis 10 Uhr

Im Angebot: 
• Fränkische Tomaten 
• Pfälzer Spargel 
• Reichenauer Salate

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.ottmedia.net

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend
die aktuelle Ausgabe 

schon im Internet.

TAG DER 
OFFENEN TÜR

Besuchen Sie 
unsere Betriebe 
und Werkstätten!

www.drw.de/o� ene-tuer

Programm 
und 
Lageplan: 

26. April • 10-17 Uhr
Ursberg

 10-17 Uhr

www.ferber-galabau.de

WWiirr  ggeessttaalltteenn  uunndd  
bbaauueenn  IIhhrreenn  GGaarrtteenn!!
Und wir bieten noch viel mehr:
• Gartengestaltung
• Pflasterungen
• Bau- und Trockenmauern
• Schwimm-, Natur- und Badeteiche
• Poolbau
• Pflanzungen /Rasen
• Gartenpflege
• Plaster- & Steinsanierungen
• Service

Dammstraße 2 • 86424 Dinkelscherben
Tel. 08292 3589 • info@ferber-galabau.de

Ab sofort: 
jeden Samstag 
• Scheppach, Bäckerei Kollmann, 
 von 7.30 bis 12.00 Uhr

jeden Donnerstag 
• Burtenbach, Bäckerei Schuler, 
 von 10.00 bis 12.30 Uhr
• Jettingen, Marktplatz, 
      bei Baustelle 
        beim „Froschbäck”
   von 13.00 bis 17.30 Uhr 

Achtung 
Spargelfreunde
Der Spargelbauer Bichlmeier aus 
Peutenhausen/Schrobenhausen 
kommt wieder:

• Jettingen, Marktplatz, 
      bei Baustelle 
        beim „Froschbäck”

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Frühlings-Angebot ab 199,- €

Spargel- und Kartoffelhof

enger
Lauterbacher Weg 10              86529 Ried
enger

Lauterbacher Weg 10Lauterbacher Weg 10Lauterbacher Weg 10Lauterbacher Weg 10

Wenger GbR
Lauterbacher Weg 10
Schrobenhausen-Ried
Telefon: 08252/2549

Schrobenhauser 
Spargel

Roter, weißer & lila Spargel
Verkauf in Ziemetshausen
an der Bgm.-Haide-Str. 32 

(zwischen Apotheke & Friseur) 
ab sofort wieder jeden Freitag 

von 8 bis 12 Uhr
Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Bauchtanz
sanftes Rücken- &

Beckenbodentraining

Raus aus dem Alltag
Di. 16:50 Uhr
Do. 19:45 Uhr

Whatsapp: 0173 / 8 16 31 61 
Bahnhofstr. 52 · Thannhausen 
www.tanz-thannhausen.de
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Tag der Katastrophe 
von Tschernobyl
Der 26. April erinnert an die 
Katastrophe, die sich vor 40 
Jahren im Kernkraftwerk 
Tschernobyl in der Ukraine 
(damals Sowjetunion) ereigne-
te. Sie war die Folge einer 
Kernschmelze und Explosion 
des Reaktors im Block 4 und 
gilt als die schwerste nukleare 
Havarie aller Zeiten. 2016 er-
klärten die Vereinten Nationen 
diesen Gedenktag, um das 
Bewusstsein für die langfristi-
gen Folgen dieser Umweltka-
tastrophe zu schärfen.
Konstruktionsmängel des Re-
aktors sowie Bedienungsfeh-
ler bei einem Versuch schau-
kelten sich auf und bewirkten 
den Super-GAU. Große Men-
gen an radioaktivem Material 
wurden in die Luft geschleu-
dert und verteilten sich nord-
östlich von Tschernobyl, aber 
auch über viele Regionen 
Europas. Der Unfall führte bei 
einer unbekannten Zahl von 
Menschen zum Tod. Bei vielen 
Erkrankungen wird die Strah-
lung als mögliche Ursache an-
gesehen. Dazu kommen so-
ziale, ökologische und ökono-
mische Schäden. Über die zu 
erwartenden Langzeitfolgen 
besteht seit Jahren ein Streit 
auch unter Wissenschaftlern.

Spargelgenuss 
hat Hochsaison
Die Spargelzeit ist mehr als eine 
kulinarische Saison – sie ist ein 
kulturelles Ritual. Jedes Jahr, 
meist von April bis zum Johannis-
tag am 24. Juni, erlebt Deutsch-
land eine regelrechte Renais-
sance des „weißen Goldes“. 
Kaum ein anderes Gemüse wird 
mit so viel Hingabe gefeiert, kaum 
eines steht so für Regionalität, 
Handwerk und Tradition.
Dabei ist Spargel längst nicht 
mehr nur ein Produkt für festliche 
Sonntage. Einst als Luxusgut ge-
handelt, hat er sich zu einem 
Symbol bewussten Konsums 
entwickelt. Wer heute Spargel 
kauft, entscheidet sich oft ganz 
bewusst für regionale Erzeuger, 
kurze Transportwege und saiso-
nalen Genuss. In einer Zeit, in der 
Supermärkte ganzjährig fast alles 
anbieten, wirkt die Begrenzung 
der Spargelzeit wie ein wohltuen-
der Gegenentwurf: Was nicht je-
derzeit verfügbar ist, wird wieder 
wertgeschätzt.

Doch die Spargelzeit ist auch ein 
Spiegel gesellschaftlicher Ent-
wicklungen. Der Anbau ist arbeits-
intensiv, die Ernte erfolgt größten-
teils in Handarbeit. Saisonarbeits-
kräfte – häu� g aus Osteuropa – sind 
seit Jahren ein unverzichtbarer Teil 
dieser Tradition. Ihre Arbeitsbe-
dingungen, Bezahlung und Unter-
bringung stehen zunehmend im 
Fokus öffentlicher Diskussionen. 
Wer Spargel genießt, sollte sich 
also auch der Menschen bewusst 
sein, die ihn möglich machen.
Gleichzeitig verändert sich die 
Art, wie Spargel konsumiert 
wird. Klassische Kombina-
tionen wie Spargel mit 
Sauce Hollandaise, Kar-
toffeln und Schinken ha-
ben weiterhin ihren festen 
Platz, doch moderne Küchen in-
terpretieren das Gemüse neu: Ob 
weißer, grüner oder violetter Spar-
gel, gegrillt, überbacken, im Salat, 
kombiniert mit anderen Aromen. 
Die Spargelzeit ist auch ein Expe-
rimentierfeld für kulinarische Kre-
ativität.
Nicht zuletzt stellt sich die Frage 
nach Nachhaltigkeit. Früh geern-
teter Spargel aus beheizten Fel-
dern oder importierte Ware aus 
Übersee werfen ökologische Fra-
gen auf. Der bewusste Griff zum 
regionalen, saisonalen Produkt ist 
deshalb nicht nur eine Ge-

schmacks-, sondern auch eine 
Gewissensentscheidung.
Die Spargelzeit bleibt ein beson-
deres Kapitel im Jahreslauf – ge-
prägt von Vorfreude, Genuss und 
Debatte. Vielleicht liegt gerade 
darin ihr Reiz: Sie verbindet Tradi-
tion mit Zeitgeist, Landwirtschaft 
mit Lebensstil und zeigt, dass Es-
sen weit mehr ist als reine Nah-
rungsaufnahme.
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Doch die Spargelzeit ist auch ein 
Spiegel gesellschaftlicher Ent-
wicklungen. Der Anbau ist arbeits-
intensiv, die Ernte erfolgt größten-
teils in Handarbeit. Saisonarbeits-
kräfte – häu� g aus Osteuropa – sind 
seit Jahren ein unverzichtbarer Teil 
dieser Tradition. Ihre Arbeitsbe-dieser Tradition. Ihre Arbeitsbe-
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ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

   

Bildschirme und 
müde Augen: 
Was hilft wirklich?
Starren Sie auch ständig 
auf den Monitor – und Ihre 
Augen schreien um Hilfe?
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wir schauen derzeit durch-
schnittlich 8–10 Stunden pro 
Tag auf Bildschirme. Handy, 
Laptop, Tablet – unser Sehsinn 
ist permanent im Einsatz. Und 
da passiert etwas Merkwürdi-
ges: Unsere Augen trocknen 
aus, ermüden schneller, und 
oft schmerzt auch der Nacken. 
Das ist kein Zufall – das ist Bio-
logie. Wenn wir konzentriert 
auf einen Bildschirm starren, 
blinzeln wir etwa 70 Prozent 
weniger. Der schützende Trä-
nen� lm wird nicht regelmäßig 
erneuert. Gleichzeitig fixiert 
unser Auge eine konstante 
Entfernung – die Augenmus-
keln bleiben angespannt wie 
ein Muskel unter Dauerlast.
Die gute Nachricht: Das ist 
kein unabwendbares Schick-
sal. Mit ein paar einfachen 
Tricks können wir unsere Au-
gen deutlich entlasten. Und 
dabei geht es nicht darum, den 
Bildschirm zu meiden – un-
möglich in unserem Leben. 
Sondern: Wie gestalten wir 
unseren Alltag so, dass unse-
re Augen nicht überfordert 
werden?
Drei praktische Lösungen, 
die sofort helfen
1. Die 20-20-20-Regel
Alle 20 Minuten, 20 Sekunden 
lang, etwas 20 Fuß (ca. 6 Me-
ter) Entferntes anschauen. 
Das reicht – das Auge wech-
selt die Fokussierung, die 
Muskulatur entspannt sich, 

und Sie blinzeln wie-
der normal. Stellen 
Sie sich einen Ti-
mer auf dem Han-
dy – oder nutzen 
Sie eine kostenlose 

App. Es ist klein, 
aber wirksam.

2. Vollständig blinzeln 
    und Augentropfen
Machen Sie diese einfache 
Übung mehrmals am Tag: 
Schließen Sie die Augen voll-
ständig und öffnen Sie sie wie-
der – langsam, bewusst. Das 
nennt man „vollständiges Blin-
zeln“ und trainiert Ihren natür-
lichen Tränen� lm. Und wenn 
die Augen wirklich trocken 
sind: Greifen Sie zu künstli-
chen Augentropfen aus der 
Apotheke. Die geben sofortige 
Erleichterung.
3. Bildschirm richtig 
    positionieren
Der Bildschirm sollte auf Au-
genhöhe sein – oder leicht da-
runter (etwa 15–20 Grad). So 
können Sie mit entspanntem 
Nacken arbeiten. Der Abstand 
sollte etwa eine Armspanne be-
tragen. Ein guter Stuhl, der Ih-
ren Rücken unterstützt, ist die 
Grundlage. Gute Haltung = 
weniger Belastung für die gan-
ze Kette von Auge bis Nacken.
Gesundheitskultur ist, wenn wir 
verstehen, dass digitale Arbeit 
nicht „ungesund“ sein muss – 
wenn wir sie nur bewusster ge-
stalten. Diese drei kleinen Ritu-
ale sind keine großen Opfer, 
sondern kleine Helfer, die unse-
ren Alltag leichter machen.
Probieren Sie diese Woche die 
20-20-20-Regel aus. Achten 
Sie darauf, wie sich das an-
fühlt. Und beobachten Sie, ob 
sich Ihre Augen nicht bereits 
nach wenigen Tagen erleich-
terter anfühlen. ZUM WOHL!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

WERBUNG WECKT WÜNSCHE

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-89 03 599

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

www.oesteria.de

FRISCHE 
BURGER!
Direkt vor Ort zubereitet,
für den schnellen Genuss. 

Immer frisch,
immer lecker!

Augsburger
Str. 46
86473

 Ziemetshausen

Maiandacht der 
Gartenfreunde
Thannhausen. Am Montag, 
den 4. Mai � ndet um 18 Uhr 
eine Maiandacht in der Stad-
lerstifts-Kapelle mit Pfarrer 
Thoma statt. Umrahmt wird 
diese Feier vom Gesangs-Duo 
Marianne und Wilfried Steiner. 
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen. Anschließend 
gemütliches Beisammensein im 
Barbarahof.

Maibaumstellen 
in Münsterhausen
Der Schützenverein „Edelweiß“ 
Münsterhausen lädt am Don-
nerstag, den 30. April ab 16 Uhr, 
herzlich zum Maibaumstellen 
am Dorfplatz ein. Für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter � ndet die 
Bewirtung im Schützenheim 
statt.

Maibaum wird 
aufgestellt
Thannhausen. Auch in diesem 
Jahr stellt die Freiwillige Feuer-
wehr Thannhausen wieder einen 
Maibaum am Rathausplatz auf. 
Ab acht Uhr wird der Baum ge-
schmückt und verziert. Gegen 
15 Uhr wird dann der Kran er-
wartet, der den Maibaum auf-
richten wird. Die Feuerwehr freut 
sich auf zahlreiche Zaungäste.

Thannhausen. Am Samstag, den 
2. Mai veranstalten die Garten-
freunde Thannhausen von 13.30 
bis 15 Uhr im städt. Bauhof (Carl-
Zeiss-Straße 11) eine P� anzen-
tauschbörse. P� anzen, Stauden, 
Zimmerp� anzen und Ableger kön-
nen getauscht oder gehamstert 

P� anzentauschbörse
werden. 
Wer keine P� anzen zum Tauschen 
hat, kann gegen eine Spende 
auch welche erwerben. Gäste 
sind herzlich willkommen. Es wird 
Kaffee und Kuchen angeboten. 
Die Gartenfreunde Thannhausen 
freuen sich über Ihren Besuch.

Frauen-Flohmarkt 
Burtenbach
Burtenbach. Am Samstag, den 
25. April, von 17 bis 20 Uhr ver-
anstaltet die Krabbelgruppe unter 
dem Motto „� rst drinks, second 
hand“ einen Flohmarkt für Damen-
bekleidung und vieles mehr in der 
Burggrafenhalle Burtenbach. Freu-
en darf man sich auf über 60 Stän-
de zum Stöbern und Shoppen. 
Getränke und Snacks sind vor Ort 
erhältlich. Infos unter: www.krab-
belgruppe-burtenbach.de

Kraftquelle
Landkreis. Am Freitag, den 1. 
Mai, � ndet um 19.30 Uhr wie-
der die Kraftquelle statt. Ort ist 
die Kapelle St. Camillus im 
Krankenhaus in Ursberg (Do-
minikus-Ringeisen-Str. 20, 2. 
Stock). Diesmal gestaltet Pfar-
rer Daniel M. Schmitt die Kraft-
quelle zum atmosphärisch 
starken Maimonat mit dem 
Thema: „Aufblühen – Zum Wei-
terwachsen kommen“. Der 
Maimonat mit seiner Blüten-
pracht lockt uns nämlich, dass 
wir nicht stehenbleiben, son-
dern uns immer weiterentwi-
ckeln, um zu unserer immer 
volleren „Blüte“ zu kommen.
Immer am 1. Freitag im Monat 
um 19.30 Uhr will die Kraftquel-
le zum Wochenendbeginn eine 
Einladung zum Auftanken bie-
ten. Sie wird jedes Mal mit neu-
en geistlichen Liedern gestal-
tet. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt diesmal die 
Gruppe Amicitia. Am Ende 
kann ein persönlicher Einzel-
segen empfangen werden.

Thannhausen. Zum ersten Mal 
fand dieses Jahr in der Kinder-
tagesstätte St. Vinzenz Thann-
hausen eine gemeinsame Eltern-
Kind-Aktion mit dem Obst- und 
Gartenbauverein Thannhausen 
statt. Ein alter Brauch wurde so 
wieder zum Leben erweckt und 
die Kinder durften zusammen mit 
ihren Eltern individuelle Palmbu-
schen binden. Schön ge-
schmückt mit bunten Bändern 
und Eiern, Grünzeug und gebas-
telten Tieren entstanden dabei 
viele Schmuckstücke, auf wel-
che die Kinder sehr stolz waren. 
Am Freitag machten sich dann 
alle Kinder und Erzieher mit den 
selbstgemachten Gestecken im 
Gepäck auf den Weg zum Pfarr-
garten, wo Pfarrer Florian Bach 
die glückliche Kinderschar er-
wartete. Nach dem Weihen, ei-
nem gemeinsamen Lied und ei-
nem leckeren Schokoladenei, 
das von Pfarrer Bach spendiert 
war, verabschiedeten sich alle 
und freuten sich schon auf den 
bevorstehenden Palmsonntag.

Kinder binden 
Palmbuschen
Die Kita St. Vinzenz 
bereitet sich auf den 
Palmsonntag vor

Jettingen. Am Sonntag, den 26. 
April startet um 8.30 Uhr eine Ex-
kursion in die Torfbrände mit 
dem Berufsjäger Christian Hem-
bes. Er wird einiges über die 
Jagd erzählen. Ab 10 Uhr gibt es 
für alle Besucher im Torfstadel 
einen Weißwurst-Frühschoppen. 
Der Heimat- und Trachtenverein 
„Mindeltaler“ wird auch einige 
Tänze zeigen.
Um 14 Uhr startet der Familien-
nachmittag. Vorgeführt wird, wie 
früher mit originalen Werkzeugen 
Torf gestochen wurde (14.30 
Uhr), in der Ausstellung im 1. 
Stock des Torfstadels werden 
Schmetterlingsarten vorgestellt 
und machen ihre bunte Vielfalt 
erlebbar (ab 15.30 Uhr).
In der Mitmachecke können 
„Maiapfeif� a“ gebastelt werden 
und Fliegenklatschen aus Natur-
materialien. Außerdem werden 
Kaffee, Kuchen und Getränke 
angeboten. 
Besucher erwartet ein interes-
santer, gemütlicher Tag. Treff-
punkt ist der Torfstadel an der 
Umgehungsstraße von Jettingen 
zwischen den Kreisverkehren 
Richtung Wettenhausen und 
Schönenberg.

Torferlebnispfad
eröffnet die
neue Saison
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Das Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Freihalden-
Oberwaldbach weckt tiefe 
Gefühle
Freihalden. Es juckte ihn in den 
Fingern, aber da war die operierte 
Schulter. Der Arzt hatte Werner 
Biberacher davon abgeraten, 
beim Frühjahrskonzert seiner Mu-
sikkapelle Freihalden-Oberwald-
bach wie gewohnt die Posaune zu 
spielen. Der Vollblutmusiker ließ 
es sich aber nicht nehmen, bei der 
Zugabe mit einer Hand doch noch 
in die Tasten seines Akkordeons 
zu greifen.
Nicht nur darum dürfte der Auftritt 
der heimischen Musiker in der 
Freihalder Pfarrkirche lange in Er-
innerung bleiben. Das Ensemble 
unter der Leitung von Dirigentin 
Alina Leutenmayr löste das Ver-
sprechen voll und ganz ein, das 
Ansagerin Katrin Bestler eingangs 
gegeben hatte. „Freuen Sie sich 
auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das von mitreißenden 
Melodien über gefühlvolle Klang-
bilder bis hin zu schwungvollen 
Rhythmen reicht!“, kündigte die 
Musikerin an, die beim Konzert 
auch als Quer� ötistin mitwirkte.
Viele Wochen hatte die Kapelle 
geprobt und sich auf ihr Highlight 
des Jahres vorbereitet. Ein beson-
ders großer Moment war das Kon-
zert für die Nachwuchsmusiker 
Korbinian Rogg (Saxofon) und 
Sebastian Mayer (Schlagzeug), 
die nach Bestehen der D1-Prü-
fung ihre Premiere mit der Kapel-
le feierten.
Als Sängerin bestätigte Carmen 
Deisenhofer den hervorragenden 
Eindruck, den sie beim Frühjahrs-
konzert 2025 hinterlassen hatte. 
Besonders beim Titelsong „Küss 

Herzen schmelzen und die Füße 
wippen beim Frühjahrskonzert

mich, halt mich, lieb mich“ des 
Weihnachtsklassikers „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“ reichte 
sie fast an die zauberhafte Origi-
nalstimme heran.
Empathisch und tiefgründig prä-
sentierte sich das Ensemble bei 
„Colors of the wind“ und brachte 
so die Herzen des Publikums zum 
Schmelzen. 
Dass die Kapelle noch mehr be-
herrscht, zeigte sie beim heraus-
fordernden Stück „Spirit of Mu-
sic“, das gefühlvolle Passagen mit 
kraftvollen, dynamischen Momen-
ten vereinte.
Eingängig auch für junge Ohren 
präsentierten die Konzertanten die 
Komposition „Cloud(iu)s – der 
Wolkenmann“, indem sie spieleri-
sche Elemente mit erzählerischer 
Tiefe verbanden. Mit den Füßen 
wippend und leise mitpfeifend sah 
man so manchen Gast bei „Pava-
ne in Blue“, das traditionelle mit 
jazzigen Sequenzen verschmolz.
Von Mut, Abenteuerlust und der 
Faszination neuer Welten erzählte 
das mitreißende Epos „Abel Tas-
man“, bei dem sich die Musikerin-
nen und Musiker vom Leben des 
niederländischen Seefahrers ins-
pirieren ließen, der Tasmanien ent-
deckte.
Endgültig in die Südsee versetzt 
fühlte sich das Publikum von „Ca-
mino del Sol“ (spanisch für „Weg 
der Sonne“), das mit warmen 
Klängen und begeisterten Rhyth-
men auch die letzten von den Sit-
zen riss. Kein Wunder also, dass 
bei derartiger Stimmung auch der 
lädierte Kapellen-Chef Werner Bi-
beracher nicht an sich halten 
konnte und doch noch instrumen-
tal einstimmte.

Text und Bild: Jürgen Bigelmayr

Hervorragend harmonierte die Musikkapelle Freihalden-Oberwaldbach 
mit Sängerin Carmen Deisenhofer (links) und Dirigentin Alina Leutenmayr 
(Bildmitte) bei ihrem Frühjahrskonzert.

Alwine und Willi Ott kürzlich beim 
Besuch in der Wieskirche

Das Hochzeitsfoto von 1956

Thannhausen. Ein fröhlicher Tag 
erwartete die Kinder beim Musik-
tag im Kindergarten Arche Noah, 
der vom Elternbeirat organisiert 
wurde. Mit viel Kreativität und 
guter Laune verwandelte sich 
das Haus in eine bunte Erlebnis-
welt rund um Musik und Bewe-
gung. An insgesamt vier ab-
wechslungsreichen Stationen 
konnten die Kinder aktiv werden: 
Beim Basteln von Rasseln ent-
standen aus einfachen Materia-
lien kleine Instrumente. An einer 
weiteren Station luden Bewe-
gungstänze zum Mitmachen ein. 
Diese sorgten für ebenso viele 
lachende Gesichter wie die „Rei-
se nach Jerusalem“. Direkt da-
neben konnten sich die Kinder 

Musiktag im Kindergarten Arche Noah

Stoffenried. Am Sonntag, den 26. 
April wird in der Kreisheimatstube 
Stoffenried von 9.30 Uhr bis 17 
Uhr der „Tag des Bieres“ gefeiert. 
Am Vormittag gib es einen musi-
kalischen Frühschoppen mit 
Weißwürsten und Brezen, auch 
für den Mittagstisch ist gesorgt. 
Nachmittags dürfen natürlich Kaf-
fee und Kuchen nicht fehlen. Au-
ßerdem erwartet die Gäste eine 
musikalische Überraschung.
Passend zum „Tag des Bieres“ 
kann den ganzen Tag das selbst-
gebraute Bier der Kreisheimat-
stube verköstigt werden. Wie 
dieses Bier hergestellt wird, zei-
gen Rainer Seitz und Johann 
Wöhrle. Natürlich stehen sie 
auch für Fragen zur Verfügung: 
Was versteht man beispielsweise 
unter Einmaischen, Verzucke-
rung, Jodprobe, Abmaischen, 
Abläutern, Spindeln, Anschwän-
zen oder Austrebern? Gäste 
können den beiden Brauern 
beim „Herstellen“ des süf� gen 
naturtrüben Gerstensafts über 
die Schulter schauen.
Auch das Museum mit seinen 
Bauernhäusern kann besichtigt 
werden. Dort gibt es allerlei über 
das Leben der Menschen in Mit-
telschwaben vor ungefähr 120 
Jahren zu entdecken.  Bei schö-
nem Wetter lädt der große Gar-
ten zum Sitzen und Verweilen 
ein. Der Eintritt ist frei.

Kreisheimatstube 
feiert wieder den 
Tag des Bieres

mit funkelnden Glitzertattoos 
schmücken lassen. Abgerundet 
wurde das Programm durch ge-
meinsames Musizieren und Sin-
gen mit Hedwig Kreuzer und 
Anne Schorer, die den Elternbei-
rat wieder mit ihren Gitarren und 
Stimmen tatkräftig unterstützten.

Sieben Jahrzehnte 
verheiratet
Thannhausen. Am 20. April 
1956 gaben sich Alwine und Wil-
helm Ott in der Wieskirche das 
Jawort. Ihren 70. Hochzeitstag, 
die sogenannte Gnadenhoch-
zeit, feierte das Ehepaar nun an 
einem besonderen Ort: Gemein-
sam besuchten die heute 92- 
und der 94-Jährige die berühm-
te Wallfahrtskirche bei Steinga-
den. Den außergewöhnlichen 
Festtag ließen die Thannhauser 
anschließend in der benachbar-
ten Gastwirtschaft ausklingen.

Ursberg. Im Rahmen ihrer Aus-
bildung zur „Fachkraft für Ernäh-
rung und Hauswirtschaft“ waren 
die Studierenden der Landwirt-
schaftschule für eine Kocheinheit 
zu Gast in der Berufsschule Urs-
berg. Fachlehrerin Christa Bo-
gendörfer erläuterte dabei die 
Großküchengeräte.
Zusammen mit Fachlehrerin Ag-
nes Meichelböck wurde gemein-
sam ein Mittagsmenü gekocht. 

Landwirtschaftschule zu Besuch in Ursberg
Studierende zu Gast in der Berufsschule

Berufsschule Ursberg: Fachlehrerin Agnes Meichelböck (AELF, Zweite v. 
l.) und Fachlehrerin Christa Bogendörfer (BS Ursberg, Dritte v.l.)

„Gemeinsam kochen. Gemein-
sam essen. Köstlich“, sagte eine 
begeisterte Studierende.
Für die Ausbildung zur Fachkraft 
am AELF für 2026/2028 gibt es 
im Amt für Ernährung, Landwir-
schaft und Forsten in Krumbach 
einen Schnupperabend am 20. 
Mai um 18 Uhr. Anmeldung wird 
erbeten unter: www.aelf-km.bay-
ern.de

Text und Bild: Maria Wiedemann

Mindelzell. Mit dem schwäbi-
schen Charme eines echten Halb-
italieners beschreibt Heinrich Del 
Core in seinem „Best of Pro-
gramm“ die schönsten und lus-
tigsten Geschichten der letzten 10 
Jahre, quasi das „Tüpfelchen auf 
dem i“. Alltägliche Kuriositäten 
werden so detailgetreu und so 
plastisch erzählt, dass man 
glaubt, selbst dabei gewesen zu 
sein. Hinreißend komisch und vol-
ler Selbstironie trifft er zielsicher 
den Geschmack des Publikums 
und zieht es in den Bann seiner 
eigentlich normalen alltäglichen 
Geschichten. 
Sei es über verrutschte Gesichts-
hälften beim Zahnarzt; romantisch 
essen gehen im Urlaub ohne die 
Kinder (eigentlich eine gute Idee); 
die Begegnung mit einem Dusch-
WC, oder was mit Männern pas-
siert, wenn die Frau in die Wech-
seljahre kommt. Und nicht zu 
vergessen die Auswirkungen, 
wenn schwäbisch mit der Gram-
matik kollidiert … und vieles mehr. 
Alles wird erst durch seine witzige 
Schilderung zur kuriosen, teils ab-
surden Begebenheit, wenn er 
dem Publikum mal lauthals la-
chend, mal leise schmunzelnd, 
den alltäglichen Irrsinn, den jeder 
kennt, vor Augen führt. Ein unver-
gleichlicher Mix aus Situations-
komik, Charisma und Sprachwitz. 

Comedy im Ampitheater Mindelzell
Nach ausverkauften Veranstaltungen in den letzten bei-
den Jahren steht am 16. Mai um 19 Uhr ein Best-of-Gast-
spiel von Heinrich del Core auf dem Programm

Denn eins ist dem halben Rest-
italiener Heinrich Del Core wichtig: 
mit wahren Begebenheiten des 
Alltags sein Publikum einen gan-
zen Abend lang bestens zu unter-
halten. Da merkt man dann 
schnell, da steht einer, der für die 
Bühne geboren ist und der die 
komödiantische Arbeit von der 
Pike auf gelernt hat. 
Einlass mit Bewirtung ab 16.30 
Uhr. Tickets bei Engelbert Schmid 
GmbH 08282 890412, engelbert-
of� ce@schmid-horns.com und an 
der Abendkasse, beim Lesezau-
ber Thannhausen: 08281 9993785 
oder der Mindelheimer Zeitung: 
08261 991375
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Wir beliefern das Flugplatzfest  
mit unseren Spezialitäten
und wünschen viel Erfolg

FLUGPLATZFEST

WEISSWURST FLY-IN

01. MAI
AB 10 UHR

SCHNUPPERFLÜGE
WEISSWURST
KAFFEE
KUCHEN
GRILL
MITTELSCHWÄBISCHER
LUFTSPORTVEREIN E.V. THANNHAUSEN

FLUGPLATZFEST
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FLUGPLATZFEST
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01. MAI
AB 10 UHR

Thannhausen. Der Luftsportver-
ein Thannhausen e.V. lädt herz-
lich am 1. Mai ab 10 Uhr zum 
traditionellen Flugplatzfest ein. 
Auf dem Programm stehen 
spannende Schnupper� üge, um 
die Faszination des Fliegens 
hautnah zu erleben – ein unver-
gessliches Erlebnis für Groß und 
Klein! Wer schon immer einmal 
die Welt aus der Vogelperspek-
tive entdecken wollte, hat hier die 
perfekte Gelegenheit dazu.
Für das leibliche Wohl ist bestens 

Flugplatzfest in Thannhausen

gesorgt: Auf die Besucher war-
ten frische Weißwürste und herz-
hafte Grillspezialitäten von der 
Metzgerei Leberl. Dazu gibt es 
frisch gebrühten Kaffee und eine 
große Auswahl an hausgemach-
ten Kuchen, die zum Verweilen 
einladen.
Alle Besucher erwartet ein ge-
selliger und erlebnisreicher Tag 
in entspannter Atmosphäre auf 
dem Flugplatz – der Luftsport-
verein Thannhausen freut sich 
auf zahlreiche Gäste.

Ziemetshausen. Nach der Be-
grüßung durch den Vorsitzenden 
Josef Schalk folgte ein kurzer 
Rückblick auf die Aktivitäten rund 
um den Verein wie die Weih-
nachtsfeier im Gasthof Adler und 
die jährliche Teilnahme an den 
Kinderkulturtagen der Gemeinde.
Bei den anschließenden Neu-
wahlen der gesamten Vorstand-
schaft wurde Luis Fendt zum 1. 
Vorstand gewählt, ihm zur Seite 
steht fortan Sonja Kienle als 2. 
Vorsitzende, neue Schriftführerin 
ist Katja Coulon sowie die neu 
gewählte Kassiererin Petra 

Neuwahlen beim Gartenbauverein
Wechsel an der Spitze im Verein für Gartenbau und 
Landesp� ege Ziemetshausen

Von links Josef Schalk, Anja Knöp� e, Robert Pitlik, Angelika Mayer, Ag-
nes Spengler, Angelika Miller, Luis Fendt

Von links Michael Nagl, Katja Coulon, Luis Fendt, Manfred Knoll, Sonja 
Kienle, Petra Schöpf, Edith Fendt

Schöpf. Das neue Vorstand-
schaftsteam wird künftig unter-
stützt durch Manfred Knoll, Irene 
Langer, Ulrike Haas, Matthias 
Eisenbacher, Michael Nagl und 
Edith Fendt.
Anschließend bedankte sich der 
neue Vorstand bei Josef Schalk 
für die 37-jährige Führung des 
Vereins sowie den ehemaligen 
Mitgliedern Angelika Miller, Ro-
bert Pitlik, Agnes Spengler, Anja 
Knöpfe, Angelika Mayer und in 
Abwesenheit Christine Räder für 
ihre jahrelange Vereinsarbeit mit 
Blumen und Gutscheinen.

Jettingen. Bereits zum vierten 
Mal hintereinander gelingt der 1. 
Jugendmannschaft der Tischten-
nis Abteilung des VfR Jettingen 
der Aufstieg in die nächsthöhere 
Klasse. Dabei begann der Sai-
sonverlauf für die Jugendlichen 
im Auftaktspiel gegen den TTC 
Langweid III mit einer Niederlage. 
Bis zum sechsten Spieltag lief 
zwischen Jettingen und Lang-
weid alles im Gleichklang, beide 
Mannschaften siegten in allen 
Spielen, ehe Langweid etwas 
überraschend dem TV 1862 Dil-
lingen III unterlag. Somit hatten 
vor dem letzten Spiel beide 
Mannschaften ein ausgegliche-
nes Punktekonto, die Jettinger 
aber das bessere Spielverhältnis. 
Um Meister zu werden, benötigte 
die 1. Jugendmannschaft den-
noch einen Sieg in Dillingen. In 
einem nervenaufreibenden und 
hochklassigen Match gewannen 
die Jugendlichen Florian Weiz-
mann, Julian Mezger und Maxi-
milian Schömer knapp mit 6:4 
und sicherten sich die Meister-
schaft und den Aufstieg in die 
Bezirksoberliga.
Insgesamt kann die Tischtennis-
abteilung des VfR Jettingen auf 
eine sehr erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. Die Damenmann-
schaft erreichte in der Bezirks-
oberliga einen Mittelplatz und die 
1. Herrenmannschaft musste sich 
nur einmal geschlagen geben und 
erspielte sich in der Bezirksklasse 
C Gruppe 5 den Meistertitel und 
startet nächste Saison in der Be-
zirksklasse B. Auch die neu for-
mierte 2. Mannschaft spielte un-
erwartet souverän in der Bezirks-
klasse E und blieb die gesamte 
Saison über ungeschlagen und 
sicherte sich somit den Aufstieg 
in die Bezirksklasse D.

Überragende
Tischtennisjugend
Obere Reihe von links: Florian Weiz-
mann, Julian Mezger und Maximi-
lian Schömer, untere Reihe Coach 
Andre Schmid und Nick Bäuml

Matthias Mehr
● KFZ-HANDEL
● VERMITTLUNG
● WARTUNG
● REIFENSERVICE

Mobil 0152-24175769
kfz-mehr@gmx.de

86505 Münsterhausen – Straßäcker 1

MEHRMEHRMEHR

Mindelzell. Dank einer großzü-
gigen Spende von KFZ Mehr 
durch Geschäftsführer Matthias 
Mehr laufen die E2-Junioren 
vom SV Mindelzell ab sofort in 
neuen Trikots auf. Im Namen der 
gesamten Jugendabteilung be-
dankt sich der Verein herzlich 
bei KFZ Mehr für das Engage-
ment und die Unterstützung. Es 

KFZ Mehr sponsert neue Trikots 
beim SV Mindelzell

Auf dem Bild bedanken sich die Spieler mit den Trainern Pierre Rutkow-
ski und Manuel Miller bei Sponsor und Trainer Matthias Mehr (von links).

ist ein starkes Zeichen der Ver-
bundenheit mit dem regionalen 
Sport und dem Nachwuchs. 
Die E-Junioren trainieren immer 
Montag und Mittwoch von 17.30 
bis 18.30 Uhr in Mindelzell, In-
teressierte können gerne zu ei-
nem Probetraining kommen. 
Alle Infos auch unter www.
svmindelzell.de
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Altstetter Balkone · Tel. 08283/1472 · info@altstetter.com 
Krumbacher Straße 28 · 86476 Neuburg/Kammel  

Eigene 
Herstellung

Anzeige Soldatenverein.indd   1 03.09.18   11:12

Wir wünschen 
allen Besuchern 
viel Spaß und 
gute Unterhaltung

HBW Hö� e & Wohlrab Bau GmbH
Im Krautgarten 15 · 86470 Thannhausen
Tel. 08281/9977-0 · Fax 08281/9977-33
info@hbw-bau.de · www.hbw-bau.de

Automobile
LANG
– KFZ-Meisterbetrieb –

GmbH

86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 

➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
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• Pannenhilfe, Abschleppservice
  ➔  Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!
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info@rosner-massivhaus.de
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Schöne Festtage wünscht

Neuburg. Obwohl wir inzwischen 
das Jahr 2026 schreiben, ist das 
Mittelalter für viele Menschen ge-
schichtlich eine Epoche, die an 
Faszination über die Jahrhunderte 
nichts eingebüßt hat. Nach dem 
großartigen Erfolg der Histori-
schen Festtage 2025 laden die 
Organisatoren „Armati Equites 
e.V.“ zusammen mit den Neu-
burger Vereinen vom 1. bis 3. Mai 
alle interessierten Besucher er-
neut ein, die Historischen Festtage 
Schloss Neuburg an der Kammel 
zu besuchen.
Wie schon die Jahre zuvor bietet 
das Schloss Neuburg eine hervor-
ragende Kulisse für drei Tage vol-
ler Magie, Abenteuer und unver-
gesslichen Erlebnissen. Rund um 
das Schlossgelände lagern mittel-
alterlich gewandete Lagergrup-
pen, bei deren Anblick längst ver-
gangene Zeit zum Leben erwacht. 
Armati Equites, Gemini Fratres, 
die Württemberger Ritter, die 
Stadtwache Burgau und die Augs-
burger Soldknechte werden er-
neut die Festtage beleben.
Wettkämpfe und 
Kulinarisches
Neu in diesem Jahr ist der Buhurt, 
eine Form des Vollkontakt-Kampf-
sports, welcher die Atmosphäre 
und Herausforderungen mittelal-
terlicher Ritterturniere nachstellt. 
Bei diesem Kampf treten die 
Kämpfer in schwerer Rüstung 
gegeneinander an. Im Mittelalter 
wurde der Buhurt nicht zur Unter-
haltung, sondern zur Vorbereitung 
auf tatsächliche Schlachten 
durchgeführt.
Daneben erwarten die Zuschauer 
mehrmals täglich spannende 
Wettkämpfe der Ritter und Bogen-
schützen. Natürlich gehörten auch 
der Tanz und die Musik zur mittel-
alterlichen Szene. Viele Besucher 
freuen sich auch auf den mittel-
alterlichen Markt der neben allerlei 
Tand, Kunsthandwerk und Rari-
täten auch mit kulinarischen Köst-
lichkeiten begeistert. Spießbraten, 
herzhafter Bauerntopf, Bärlauch-
knacker, Schmalzbrot oder Käs-
spätzle sowie Knoblauchbrot und 
Stockbrot umfasst unter anderem 

Historische Festtage Schloss Neuburg vom 1. bis 3. Mai

das reichhaltige Angebot. 
Als Getränke warten nichtalkoho-
lische Erfrischungen, aber auch 
Bier, Met sowie Kaffee auf die Be-
sucher. Bereits im letzten Jahr 
wurde das Kinderprogramm er-
weitert mit vielen Stationen und 
Workshops, bei denen die Kinder 
sich beispielsweise beim Drech-
seln oder Schmieden versuchen 
können.
Zahlreiche Aktionen
Spannendes für Groß und Klein 
wird Susanne Klier erzählen, die 
ihr Publikum mit Märchen und Ge-
schichten aus aller Herren Länder 

in ihren Bann zieht. Vielen Besu-
chern bekannt ist bereits Tilo Eder, 
der auch in diesem Jahr die fest-
lichen Tage wieder bereichert mit 
einer Ausstellung zum Thema: 
„Feuer und Eisen“ – Kunst der 
Metallverarbeitung und der 
Schmiedekunst von der Römer-
zeit bis zur Renaissance. Corinna 
Seidler, bekannt als Autorin mittel-
alterlicher Romane, wird dieses 
Jahr als Schwertkämpferin und 
Tänzerin der Armati Equites zu 
sehen sein. Derzeit arbeitet sie an 
einem neuen Buch, das zum Ende 
des Jahres erscheinen soll. Dann 

wird es 2027 auch wieder eine 
Lesung geben. 
Abendliche Stimmung
Wenn es dunkel wird, verwandelt 
sich das historische Fest in ein 
magisches Erlebnis. Jetzt haben 
die Feuerkünstler ihren spektaku-
lären Auftritt und viele Besucher 

kommen extra zu diesem abend-
lichen Event, zu dem auch ein Um-
zug gehört, zum Schloss Neuburg.  
Alles in allem versprechen die 
Historischen Festtage in Neuburg 
wieder spannende Erlebnisse für 
die ganze Familie. Weitere Infor-
mationen � nden Sie unter www.
armati-equites.de/
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Vortrag mit Frühstück der BBV-Land-
frauen (v.l.): Sybille Löhle (Beisitzerin), 
Referentin Gaby Fischer und stellver-
tretende Kreisbäuerin Stef�  Jekle

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

WUNDERSCHÖNE, PERSÖNLICHE

TRAUERBILDER

Edelstetten. Der diesjährige 
BBV-Landfrauen-Vortrag mit 
vorzüglichem Frühstück im 
Landgasthof Bischof war sehr 
gut besucht. Stef�  Jekle hatte 
am 18. April zum Tag „Zeit für 
uns“ in den Gasthof Bischof in 
Edelstetten eingeladen. Sybille 
Löhle begrüßte die Landfrauen 
und stimmte auf einen inspirie-
renden Vortrag durch Referentin 
Gaby Fischer ein. Von Anfang an 
war die Stimmung heiter und alle 
konnten herzlich lachen.

Frauen-Frühstück 
in Edelsteten
„Echt sein reicht“ – 
Ein Vortrag über Selbst-
wert, Sichtbarkeit und den 
Mut, bei sich zu bleiben

Ursberg. Ein aufregender Tag 
voller neuer Eindrücke erwartete 
die zweite Klasse der Grund-
schule Ursberg bei ihrem Besuch 
im Staatlichen Textil- und Indus-
triemuseum Augsburg (tim). 
Möglich wurde dieser besonde-
re Aus� ug durch das Partner-
schulen-Programm der LEW-Bil-
dungsinitiative.
Im Staatlichen Textil- und Indus-
triemuseum Augsburg (tim) 
tauchten die Schülerinnen und 
Schüler in die Welt der Textilien 
ein. Die Kinder begaben sich auf 
die Spuren des 9-jährigen Jun-
gen namens Tim, der Ende des 
19. Jahrhunderts an einer Spinn-
maschine arbeiten musste. Wie 
sah Tims Arbeitsplatz aus? Wa-
rum musste er als Kind schon in 
einer Fabrik arbeiten? Wie lebte 
er mit seiner Familie? Auf all die-
se Fragen bekamen die Kinder 
eine Antwort. Außerdem erfuhren 
sie, wie aus Baumwolle Kleidung 
entsteht und welche Bedeutung 
die Textilindustrie für Augsburg 
hatte. Originalmaschinen und 
Mitmachstationen machten 
Technik und Design hautnah er-
lebbar.

Ein besonderer Aus� ug ins Museum
Zweitklässler entdecken das „tim“ in Augsburg

Schon beim Betreten des Mu-
seums staunten die Kinder über 
die großen Maschinen und die 
spannende Welt der Textilher-
stellung. Im Rahmen des Pro-
gramms „Mit tim im tim“ durften 
die Schülerinnen und Schüler 
nicht nur zuschauen, sondern 
selbst aktiv werden. Spielerisch 
lernten sie, wie Fäden entstehen 
und Stoffe hergestellt werden.
Besonders begeistert waren die 
Kinder von den Vorführungen 
der historischen und der moder-
nen Webmaschine, die ein-
drucksvoll zeigten, wie aufwen-
dig die Produktion von Stoffen 
früher war und wie die moderne 
Technik arbeitet. Auch das eige-
ne Ausprobieren kam nicht zu 
kurz: Viel Freude bereitete den 
Kindern das Bedrucken eines 
T-Shirts, das sie natürlich mit 
nach Hause nehmen durften. So 
gestalteten die Zweitklässler 
ihre kleinen textilen Kunstwerke 
und konnten ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Mit vielen 
neuen Eindrücken und selbst 
gestalteten Erinnerungsstücken 
im Gepäck traten die Kinder die 
Heimreise an.

Paris. Werner Zuber (Bistum 
Augsburg) organisierte eine 
Fortbildung für Referenten zum 
Thema „Stimme. Sprache. Prä-
senz“. Die Dozentin für Spre-
chen und staatlich geprüfte 
Schauspielerin, Redakteurin 
und Coach Christine Adler M.A. 
gab professionelle und individu-
elle Rückmeldungen. Eine selbst 

Fortbildung in Paris 
mit dem Bistum Augsburg

Werner Zuber (Bistum Augsburg, links) und Christine Adler M.A. (Dozen-
tin für Sprechen, 2. v.l.) mit einigen Teilnehmern

gestaltete Wortgottesfeier in 
einem der größten Marienwall-
fahrtskirchen von Paris rundete 
die Veranstaltung ab. „Paris ist 
immer eine Reise wert. Der Kurs 
hat mich weitergebracht. Ich 
freue mich auf die Fortsetzung“, 
sagte eine langjährige Teilneh-
merin.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Balzhausen. Der Pfarrgemein-
derat St. Vitus, Balzhausen tritt 
in eine neue Periode. Mit jungen 
Ideen und weiterhin offener Hal-
tung – zwischen Tradition und 
Zukunft, Kirchengemeinde und 
Gesellschaft. Das Gremium 
bündelt Erfahrung aus Liturgie, 
Jugendarbeit, Erwachsenenbil-
dung und ökumenischem Dia-
log. Die Verwurzelung im katho-
lischen Glauben bleibt dabei 
jederzeit sichtbar. In Zeiten des 
Wandels trägt unser Pfarrge-
meinderat die Rolle des Hoff-
nungsträgers, nicht nur durch 
Verantwortung, sondern auch 
durch Freude. Die Freude an ge-
meinsamer Feier, an Gesten und 
an der Gewissheit, dass der 
Glaube lebendig bleibt und wird. 

Pfarrgemeinderat Balzhausen neu gewählt
Mit jungem Elan in die nächsten 4 Jahre

Der neue Pfarrgemeinderat Balzhausen: Julia Miller, Manuela Kinzel, Ger-
trud Schropp, Karin Mailinger, Maria Steber (2. Vorsitzende), Luca Sailer, 
Moritz Weber, Pfarrer Florian Bach, Luzia Schmid (1. Vorsitzende), Sieg-
fried Riedler

Sie sind aus dem Gremium ausge-
schieden: Manuel Schanda, Silke 
Schneider, Jasmina Graf, Pfarrer 
Florian Bach

Ein besonderer Dank gilt Manu-
el Schanda, Silke Schneider und 
Jasmina Graf, die nach 12 und 
4 Jahren aus dem Gremium aus-
geschieden sind.

Glaubenszeugnisse 
am Wegesrand
Thannhausen. Die Pfarrei Mariä 
Himmelfahrt Thannhausen lädt 
am Sonntag, den 26. April von 
16 Uhr bis 18 Uhr alle Interessier-
ten zur Fortsetzung der Wande-
rung „Glaubenszeugnisse am 
Wegesrand“ ein. Treffpunkt ist 
um 16 Uhr an der Leonhardska-
pelle. Dr. Heinrich Lindenmayr  
erzählt aus dem gleichnamigen 
Buch. Ab ca. 18 Uhr ist ein Aus-
klang mit gemeinsamer Brotzeit 
im Pfarrgarten geplant. Bitte 
bringen Sie hierzu Ihre Brotzeit 
mit. Die Wanderung � ndet bei 
jeder Witterung statt. (cph)

Edenhausen. Das „Drexel’s“ war 
schön geschmückt und bis auf 
den letzten Platz gefüllt, als im 
März die Stellvertretende Kreis-
bäuerin Stef�  Jekle herzlich be-
grüßte und durch den Landfrau-
en-Nachmittag führte. Hildegard 
Vitsek sprach als geistlichen Im-
puls die Themen Solidarität, Mit-
verantwortlung, Respekt, Mitge-
fühl, Zusammenhalt und Mut an.
Der Hauptvortrag zum Thema 
„Ist unsere Demokratie gefähr-
det?“ hielt Staatssekretär Prof. 
Dr. Dr. Markus Schick, Bundes-
ministerium für Landwirtschaft, 
Ernährung und Heimat. Regeln 
müssen ausgehandelt werden 
in Familie, dem Dorf und in Ver-
einen. Dazu sind Kommunika-

Treffen zum Landfrauen-Tag

tion, Zuhören, Teilhabe sowie 
ein respektvoller Umgang mit-
einander unerlässlich. Zentral ist 
ebenfalls die Frage: „Was geben 
wir der nächsten Generation 
weiter?“ Zudem verwies der 
Staatssekretär auf das interna-
tional ausgerufene  „UN-Jahr 
der Landwirtin“.
Im Interview der Dorfhelferin Eli-
sabeth Wilhelms wurde deren 
Ausbildung und konkrete Hilfe 
in den Familien erläutert. Ge-
schäftsführer Thomas Graupner 
wies darauf hin, dass das 12.000 
ha große Naturschutzprojekt 
eventuell neue Schutzau� agen 
erhalten, die zu Einschränkun-
gen führen könnte. Zudem rief 
er zu den Kreiswahlen auf.

Auf dem Foto von links nach rechts: Sybille Löhle, Beisitzerin, Katharina 
Wiest, stellvertretende Kreisbäuerin, Jekle Stefanie, stellvertretende 
Kreisbäuerin, Dr. Dr. Markus Schick, Staatssekretär Bundesministerium 
Landwirtschaft, Ernährung und Heimat, Christiane Ade, Bezirksbäuerin 
und stellvertretende Landesbäuerin, Stephan Bissinger, Kreisobmann 
und Bezirkspräsident, Ruth Abmayer, stellvertretende Landrätin und Tho-
mas Graupner, Geschäftsführer BBV Günzburg.

Gaby Fischer aus Neu-Ulm fas-
zinierte durch ihre offene Art: „Ich 
bin genug, wenn ich einfach nur 
ich bin.“ Bewegend war ihre ei-
gene Lebensgeschichte mit Hö-
hen und Tiefen. Das Besondere 
an Gaby Fischer: sie hat nie auf-
gegeben. Ganz im Gegenteil hat 
sie stets kreative, neue Wege für 
sich beschritten. Und: sie ist im-
mer ins Tun gekommen.
„Stell dich hin und schau nach 
dir! Zeig Pro� l und Kante! Mach 
dein Ding und zieh es durch!“, 
ermutigte die Referentin ihre Zu-
hörerinnen. Aber auch: „Wer klaut 
mir gerade Energie? Wer oder 
was tut mir gut? Habe ich noch 
Träume und Visionen? Will ich 
noch etwas ganz Neues wagen?“
Es ist auch wichtig, toleranter mit 
der Nachbarin umzugehen und 
nicht gleich in die Konfrontation 
zu gehen. Gaby Fischer begeis-
tert mit Humor, ihrer unerschüt-
terlichen Treue zu sich selber und 
der Klarheit, mit der sie ihr eige-
nes Leben meistert. „Ich bin tief 
beeindruckt von Gaby Fischer 
und wünsche mir, dass sie auch 
die jungen Frauen ermutigt mit 
‚Echt sein reicht‘“, resümierte 
eine Teilnehmerin.
Im Anschluss wurde noch zum 
Kochen bei Rewe-Markt in Krum-
bach am Donnerstag, den 7. Mai 
um 20.15 Uhr sowie zu einer be-
sonderen Maiandacht um 19 Uhr 
in Ursberg eingeladen.

Text und Bild: Maria Wiedemann
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Tel.: (08225) 30 77 08-0
www.kbs-wohnbau.de
Waldstraße 8 • 89343 Jettingen-Scheppach (Freihalden)

Maurer m/w/d

Maler m/w/d

Stukateur/
Putzer m/w/d

kbsfreihalden kbs-komplette-bausanierungkbsWohnbau

Verstärkung!Wir suchen,

Wir wünschen bei der Maibaumfeier
in Freihalden viel Vergnügen

jetzt
   bewerben!

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austräger
m/w/d

in Freihalden

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 23.4. bis 29.4.26

EURO

MONTAG 
Deftiges Rindergulasch,
dazu Semmelknödel .................... 10,50 € 
Rigatoni Napoli
mit Parmesan ................................ 7,50 € 

DIENSTAG 
Hackbraten
mit feiner Zwiebelsoße, Kartoffelpüree 
und Gemüse .................................. 9,50 € 
Gemüse-Lasagne .................... 7,50 € 

MITTWOCH
Hähnchenbruststeak
mit feiner Cognac-Rahm-Soße, dazu 
Spätzle oder Kroketten .................. 9,50 € 
Tortellini
in Schinken-Käse-Sahne-Soße ..... 7,50 € 
Pizzazunge Margherita 
oder Schinken .......................... 6,50 €  
(nur in der Filiale Chr.-von-Schmid-Straße, 
Thannhausen)

DONNERSTAG 
Altbayerischer Schweinebraten
mit Dunkelbiersoße, dazu Kartoffelknödel 
und Blaukraut ................................ 9,50 € 
Lasagne Bolognese ............... 7,50 € 

FREITAG 
Feiertag

Lebistro-Menüs
Angebote vom 27.4. bis 1.5.26

Schweinesteak
vom Hals mariniert ............100 g 1,36
Schweinebauch
(zum Grillen oder Braten) ....100 g 1,09
Kalbskäse
gebacken ..........................100 g 1,35
Debrecziner ..................100 g 1,48
Heißgeräuchertes 
Rauch� eisch ................100 g 1,69

* Sonderpreis!*
Delikatess 
Leberwurst ........................100 g 0,99
Nur solange der Vorrat reicht!

mit TeamMarcus Brandl

Viel Spaß und unterhaltsame  
Stunden beim Maibaumfest 
wünscht Ihnen

Kirchberg 2
89343 Scheppach
Telefon 0 82 25/ 95 93 80
E-Mail: info@partyservice-buehler.de

PROMA
Versicherungsmakler GmbH & Co. KG

Ideen mit Zukunft
Unabhängig - Kompetent 

Individuell
Messerschmittstraße 6a
89343 Jettingen-Scheppach
Tel. 0 82 25/ 30 77 30
Fax 0 82 25/ 30 77 32 00
www.proma-vm.de
info@proma-vm.de

Werner Biberacher Stefan Biberacher

Christina Häußler

Wir wünschen viel Spaß 
und gesellige Stunden

beim Freihalder Maibaumfest

Viel Spaß beim Maibaumfest in Freihalden!

Augsburger Str. 3
89343 Freihalden
www.maxschmid-freihalden.de

Waldstr. 2 · 89343 Freihalden
Tel. 0 82 25/33 96

Zum Ausschank 
kommt das gute Bier 

von

Wir löschen 
Ihren Durst 
auch beim 
Freihalder 

Maibaumfest

GetränkeGetränke

Freihalden. Auch in diesem Jahr 
laden die Freihaldener Vereine 
wieder herzlich zur traditionellen 
Maibaumfeier auf den idyllischen 
Dorfplatz ein. Der kunstvoll ge-
schnitzte Maibaum wird bereits 
am Mittwoch, 29. April, ab etwa 
16 Uhr aufgestellt und kann an-
schließend von allen Besuchern 
bewundert werden.
Großes Fest am 1. Mai
Am Maifeiertag selbst blickt der 
ganze Ort voller Vorfreude auf das 
stimmungsvolle Maibaumfest. 
Wer die engagierten örtlichen Ver-
eine kennt, weiß, dass neben Ge-
selligkeit auch kulinarische Ge-
nüsse eine zentrale Rolle spielen. 
Ab 11 Uhr beginnt das Fest of� -
ziell und bereits dann dürften sich 
zahlreiche Einheimische wie auch 
Gäste aus der Umgebung auf den 
Bierzeltgarnituren ein� nden.
Besonders zur Mittagszeit wird 
reges Treiben erwartet: Ab 11 Uhr 
werden beim reichhaltigen Mit-
tagstisch mit gegrillten Hähnchen, 
Grillwürsten, Steaks, Schaschlik 
und Pommes Frites der Scheppa-
cher Metzgerei Bühler sowie ver-
schiedene Salate angeboten. Für 
die passende Erfrischung sorgt 
erneut der Getränkemarkt Schmid 
aus Freihalden, der Getränke und 
Cocktails bereithält.
Unterhaltung für Jung 
und Alt
Ab 13 Uhr lädt ein reichhaltiges 
Kaffee- und Kuchenbuffet zum 
Verweilen ein. Für das weitere Pro-
gramm ist ebenfalls bestens ge-
sorgt: Ab 11.30 bis 14 Uhr sorgen 
„Zwoi Händ Voll Blech“ für musi-
kalische Unterhaltung. Um 14 Uhr 
zeigen die Dance-Kids Freihalden 
mit dem Maibaumtanz ihr Können, 
ehe gegen 15 Uhr die Musiker aus 
Freihalden und Oberwaldbach 

aufspielen. Einen weiteren Höhe-
punkt bildet um 16 Uhr der Auftritt 
der Kita St. Nikolaus Freihalden.
Der diesjähriger Maibaum
Er steht ganz im Zeichen gelebter 

Tradition und besonderer Jubilä-
en. Mit viel Liebe zum Detail wur-
de er stimmig gestaltet und greift 
gleich mehrere bedeutende An-
lässe auf: 75 Jahre Schützenver-
ein sowie 50 Jahre Ars. Beson-
ders ins Auge fallen die kunstvoll 
angebrachten Schützenschei-
ben, die sich von unten nach 
oben mit verschiedenen Tiermo-
tiven entfalten und dem Baum 
eine lebendige Dynamik verlei-
hen. Ein durchgängiges Gestal-
tungselement ist dabei das Ei-
chenlaub, das sich harmonisch 
über den gesamten Maibaum 
zieht und als Symbol für Bestän-
digkeit und Gemeinschaft steht. 
So wird deutlich: Tradition ist hier 
nicht nur bewahrt, sondern sicht-
bar miteinander verbunden und 
im Maibaum eindrucksvoll zum 
Ausdruck gebracht. 
Verlosung des Maibaums
Als fester Bestandteil des Festes 
� ndet gegen 17.30 Uhr die Verlo-
sung des Maibaums sowie weite-
rer attraktiver Sofortgewinne statt. 
Lose sind ab 11.30 Uhr erhältlich. 
Die glücklichen Gewinner dürfen 
sich unter anderem über Bierprei-
se mit 10, 5 oder 2 Litern Inhalt 

Traditionelles Maibaumfest in Freihalden

oder über eine herzhafte Brotzeit 
freuen. Der Hauptgewinner erhält 
nach einer Brotzeitspende im Juni 
den kleingesägten Maibaum. 
Auch die Teilnehmer des Glücks-
schießens � ebern der abendlichen 
Preisverleihung entgegen.
Bei allen Anliegern bedanken sich 
die Vereine für ihr Entgegen-
kommen und Verständnis. Allen 
Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen des Festes beitragen, gilt 
ebenfalls ein recht herzlicher 
Dank.

Der Maibaum von 2025

Die kunstvolle Schnitzereien des 
diesjährigen Maibaums wurden 
wieder von Paul Heinle und vielen 
� eisigen Helfern angefertigt.
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Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.ottmedia.net

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend
die aktuelle Ausgabe 

schon im Internet.

Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Kurt’s
Ge schich ten
Man schauen die alt aus. Auf 
den Fotos in der Zeitung. Aber 
klar, wenn ich in den Spiegel 
schau, dann bin ich auch nicht 
frischer geworden. „Ich bin 
noch keine sechzig und ich bin 
noch nicht nah dran ...“, so hat 
das damals geklungen. Im 
„Wort zum Sonntag“, von den 
Toten Hosen. „Damenwahl“ 
hieß die Platte. Damals. Jetzt 
kommen sie auf Abschiedstour-
nee! „Trink aus! Wir müssen 
gehen!“, heißt die Tour.  Und 
danach wollen die dann wirklich 
in Rente gehen. Work-Life-Ba-
lance und so. „Solange Johnny 
Thunders lebt, solange bleib ich 
ein Punk“. 
Ja, Johnny Thunders ist schon 
1991 gestorben, kurz nachdem 
er mit den Hosen noch im Studio 
war, aber gehen Punks wirklich 
in Rente? So mit Wohnmobil und 
einmal die Woche Stammtisch? 
Wochenende mit den Enkeln? 
Das geht doch gar nicht. Lemmy 
von Motörhead war bis zum 
Schluss auf der Bühne und so-
gar Bob Dylan hat noch keine 
Zeit, seinen Nobelpreis abzuho-
len, weil er ständig auf Tournee 

ist. Der muss doch auch schon 
auf die 100 zugehen.
Oder Rapper? Gehen Rapper 
in Rente? Auch die Fantasti-
schen Vier sind auf ihrer letzten 
Tour: „Der letzte Bus“. HipHop 
aus Stuttgart. „Die Da“ oder 
„Sie ist weg“. Songs, die man 
sein ganzes Leben lang irgend-
wie gehört hat. Die wollen jetzt 
auch aufhören? Ja sind wir 
schon so alt? „Musik nur wenn 
sie laut ist?“ Der Grönemeyer 
hatte seinen 70er. Bei so einem 
Runden kamen früher Grüße 
zum Wiegenfest an den Jubilar 
von Elmar Gunsch oder Walter 
Sedlmayr aus Omas Bayern1-
Empfänger. Humbaba! Und die 
Fantas gehen wirklich in Ren-
te? 
Die Ärzte spielen noch. Sind 
wohl auch gerade auf Tour. Die 
haben ihre Abschiedstourneen 
schon lange hinter sich. Die 
sind quasi schon aus der Ren-
te zurück. Schauen aber ge-
nauso alt aus. Und unsere Kin-
der? Hören sich die alten Hits 
im Bierzelt bei der Blasmusik 
an. Das hätte vor vierzig Jah-
ren, als die sechzig noch weit 
weg waren, auch keiner ge-
glaubt. 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Raumplanung

Elektroarbeiten

barrierefrei

Fliesenarbeiten

Maler

Schreiner

Rufen Sie 
uns an!

Telefon

08281-4511

 Alles aus einer Hand: 

IHR KOMPLETTBAD
von Max Braun Dipl.-Ing. (FH)                   

BA D  U N D  H E I Z U N G
Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH
Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

Dipl.-Ing. (FH)

Braun Bad und Heizung GmbHBraun Bad und Heizung GmbH

Modernisieren • Renovieren • Sanieren

Exklusive Wand und Raumgestaltung
Farbberatung und Gestaltung

Planung, Organisierung und Ausführung
von kompletten Badsanierungen Dachausbauten  Umbauten

Fachmännische Beratung & Verlegung
von Bodenbelägen mit großer Auswahl in den Ausstellungsräumen

Zertifi zierter Betrieb
Schimmelsanierung und Innendämmung mit Kalziumsilikat

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Termin nach Vereinbarung

Schweizerstraße 6
86470 Thannhausen

Tel      08281-924970
Mobil 0173-3294255

und und 

#teamsonnleitner

Lackierarbeiten

Unfallinstandsetzung

Kleinschadenreparatur

Reifenwechsel, Kundendienst,  
TÜV und vieles mehr

IN BESTEN HÄNDEN
DEIN AUTO

Thannhausen

www.identica-sonnleitner.de
0 82 81 / 7 99 55 10www.identica-sonnleitner.de
0 82 81 / 7 99 55 10

Hilfe im Schadenfall

Thannhausen. „Aller guten Dinge 
sind drei“ – dieses Sprichwort er-
füllte sich bei der dritten Thann-
hauser Inklusionsralley am ver-
gangenen Sonntag nur bedingt. 
Unsichere Wetterprognosen mit 
angekündigtem Regen sorgten 
im Vorfeld offenbar für Zurück-
haltung bei den Besuchern. Zum 
Start um 13 Uhr an der Anton-Hö-
fer-Grundschule hatten sich da-
her zunächst nur wenige Teilneh-
mer eingefunden. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgte die Band „Rempac“ vom 
DRW Ursberg, die mit schwung-
vollen Rhythmen für Stimmung 
sorgte. Bürgermeister Alois Held 
gab schließlich pünktlich mit der 
Startklappe die Inklusionsralley 
2026 frei. In kleinen Gruppen be-
gaben sich die Teilnehmer auf die 
Strecke rund um die Schule. Für 
jede absolvierte Runde wurde ein 

Inklusionsralley in Thannhausen
Durchwachsene Resonanz bei dritter Au� age des Events

Ball in einen Zylinder geworfen. 
Ziel war es, das Ergebnis aus dem 
Jahr 2024 zu übertreffen. 
Im Laufe des Nachmittags fanden 
dann doch noch einige weitere 
Besucher den Weg zu der Veran-
staltung. Neben der sportlichen 
Aktivität nutzten viele Gäste auch 
die zusätzlichen Angebote: Der 
Elternbeirat bot Kaffee und Ku-
chen an, die Thannhauser Imker 
informierten über ihre Arbeit, und 
die Gruppe „Gemeinsam stark“ 
(Selbstvertretungsgruppe „Ge-
meinsam STARK“ für Menschen 
mit Lernschwierigkeiten im 
Mindel-Zusamtal) lud zu Spiegel-
malen und Buttons herstellen ein. 
Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt. Die Freiwillige Feuerwehr 
Thannhausen versorgte die Be-
sucher mit warmen Speisen und 
Getränken. Ergänzt wurde das 
Programm durch Angebote des 

Kinderschutzbundes gegenüber 
der Grundschule. Besonders ge-
fragt war die kleine Eisenbahn 
von Eduard Kastner, mit der er 
große und kleine Gäste kostenlos 
durch seinen Garten beförderte. 
Für Bewegung sorgte zudem ein 
Zumba-Mitmachangebot mit 
Christiane Miller. 
Trotz verhaltenem Beginn fällt die 
Bilanz am Ende positiv aus: Das 
Wetter hielt weitgehend und auch 
das Ergebnis der gesammelten 
Bälle konnte sich sehen lassen. 
Für die Zukunft hoffen die Orga-
nisatoren Anita Landherr, Marion 
Kreuzer und Markus Tschanter 
jedoch auf eine stärkere Beteili-
gung – nicht nur bei der nächsten 
Inklusionsralley, sondern auch im 
Alltag beim Thema Inklusion. (mj)
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KLEINANZEIGENANNAHME
(bis 10 Wörter für nur 10,- Euro, 
jedes weitere Wort plus 50 Cent)
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen
Kaufe landwirtschaftl iches 
Grundstück Thannhausen / Um-
land. Zuschriften unter Chiffre 
172026a an die Zeitung.

Büro- oder Gewerberäume (Erd-
geschoß) mit ca. 200qm in/um 
Thannhausen gesucht. Unter 
Chiffre 172026b an die Zeitung.

Preiswerter Polsterer-Meister-
betrieb in Ziemetshausen, Neu-
bezug von Eckbänken, Polster-
garnituren usw. Große Auswahl 
an Bezugsstoffen und Leder. 
Schreinerei Josef Maier, Tel. 
0159-02146514, www.schreine-
rei-josef-maier.de.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. 03944-36160, www.wm-
aw.de. Fa.


